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Ryan ist es gewohnt, neu anzufangen, denn nachdem vor vielen Jahren heraus-

kam, dass ihr Vater ein Serienmörder ist und Ryan nach dem Tod seines letzten 

Opfers, ihrer Mutter, alleine dastand, änderte sie ihre Identität und zog zur Groß-

mutter. Doch nachdem diese nun auch gestorben ist, muss sie an den Ort zurück-

kehren, den sie eigentlich für immer meiden wollte: ihr Heimatörtchen im tiefsten Tennessee, in dem ihr Vater 

damals mordete. Sie soll hier bei ihrer Tante unterkommen und niemandem ihre wahre Identität verraten, nicht 

einmal ihrem Cousin und ihrer Cousine, mit denen sie fortan zusammenleben und den Abschlussjahrgang der 

High School besuchen wird. Doch als die Hinrichtung ihres Vaters ansteht und die Angehörigen eines Opfers 

eine hohe Belohnung auf den Fund der Leichen aussetzen, gibt es in dem kleinen Ort kein anderes Thema und 

Ryan kann ihrer Vergangenheit nicht entkommen. Als sie dann auch noch dem Quarterback Everett näher-

kommt und sich mit einigen ihrer Mitschüler anfreundet, wird es immer schwieriger, ihr Geheimnis für sich 

zu bewahren. Vor allem, als sie plötzlich beginnt, bedrohliche Nachrichten zu erhalten: Irgendwer weiß, wer 

Ryan wirklich ist und möchte um jeden Preis verhindern, dass die Leichen der Opfer gefunden werden. Wem 

kann Ryan wirklich trauen? 

Elle Kennedy, die Autorin dieses Young Adult Thrillers, ist vor allem durch ihre Sports-Romance-Reihe Off 

Campus bekannt geworden, die dieses Jahr auch sehr erfolgreich von Amazon verfilmt wurde. Mit Thornbird 

beweist sie, dass auch andere Genres ihr durchaus liegen, und überzeugt mit einem kurzweiligen, spannenden 

und atmosphärisch dicht geschriebenen Roman, der leider durch eine sehr durchwachsene Übersetzung ein 

wenig von seiner Qualität verliert. Man kann an sehr vielen Stellen die englische Originalsyntax hervorschim-

mern sehen, Sätze klingen im Deutschen krumm, vor allem Redewendungen sind viel zu wörtlich übersetzt 

und auch die Terminologie ist häufig einfach nicht idiomatisch gewählt. Das ist sehr schade, weil Thornbird 

an sich ein wirklich gutes Buch ist: Ryan ist eine überzeugende Protagonistin, deren innere Zerrissenheit und 

Hadern mit der Vergangenheit und den Taten ihres Vaters durchweg authentisch und mitreißend beschrieben 

werden. Ihre Sehnsucht nach einer Heimat und einer Familie geht einem mitten ins Herz und es fällt leicht, die 

gesamte Handlung hinweg mit ihr mit zu fiebern. 

Auch der Plot ist gut konstruiert und bleibt bis zuletzt spannend. Man ist beim Lesen die ganze Zeit am Rätseln, 

ob Ryans Vater wirklich das Monster ist, für das ihn alle halten, oder vielleicht mehr hinter der Geschichte der 

verschwundenen Frauen steckt. Ich habe das Ende so nicht kommen sehen und wurde auch vorher immer 

wieder durch unerwartete Wendungen überrascht. An sich ist der Roman auch sehr flüssig erzählt, wären da 

nicht die zahlreichen bereits angesprochenen Übersetzungsdefizite. Doch dank der anderen positiven Aspekte 

des Buches kann man darüber gut hinwegsehen und es bleibt ein spannender Thriller! 
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